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Protokoll der 1. Kinderkonferenz am 2. Oktober 2019. 

In diesem Jahr sind dabei: Janosh, Merle (1a), Tom, Mila (1b), Fritz, Lucia (2a), 

Vivian, Nuri (2b), Ainhoa, Finn (3a), Tara, Benno (3b), Nio, Carla (4a), Helena, 

Elyas (4b). 

Das finden die Klassensprecher*innen toll an unserer Schule: 

J Klettergerüst 
J die vielen Pflanzen 
J dass die Lehrerinnen und Lehrer so nett sind 
J die Tipis 
J Lummerland 
J das Fußballfeld 

 

Das wünschen sich die Klassensprecher*innen: 

Ideen/Wünsche Erklärung/Besprechung 
Schulhof: Schaukel, 
Rutsche, etwas zum 
Klettern auf Lummerland 

Wir nehmen an einem Schulhof-Wettbewerb teil, bei 
dem wir Geld für Spielgeräte gewinnen können. Wir 
möchten einen Hügel mit Kriechtunnel, eine große 
LOK und einen „Bahnhof“ für Lummerland haben. 

Wir möchten auch 
mittwochs Fußballspielen 
dürfen.  

Das wurde im letzten Jahr beschlossen, damit 
andere Spiele auch mal Platz haben.  

Kein extra Mädchenfuß-
balltag, sondern Jungen 
und Mädchen immer 
gemeinsam 

Bitte besprecht in euer Klasse, was Vor- und Nachteil 
von Mädchenfußballtagen sind. Bitte macht eine 
Umfrage bei den Mädchen, ob sie es gut finden. 

Warmes Wasser in den 
Klassen und Toiletten 

Frau Hinz fragt nach, ob das möglich ist. 
 

Spiegel auf der Toilette 
 

Das können wir machen. 

Klobürsten auf den 
Toiletten 
 

Früher gab es Klobürsten. Da mit denen oft gespielt 
wurde, haben wir sie abgeschafft. Bitte besprecht, 
ob sie gut wären und ob jeder es schaffen kann, sie 
nur richtig zu nutzen. 

Ein Schulhaustier 
 

Frau Hinz sagt, dass ein Schulhaustier nicht einfach ist 
(Allergien, Ferien, Tierwohl, …). Bitte besprechen. 

Kein Drängeln im 
Treppenhaus 

Bitte besprecht in eurer Klasse nochmal, wie wichtig 
es ist, langsam und geduldig die Treppen zu nutzen! 

Wir möchten vor dem 
Rathaus für die Turnhalle 
demonstrieren. 

Frau Hinz schreibt einen Brief an die Stadt. Je nach 
Antwort können die Eltern und Kinder aktiv werden 
(400 Karten schreiben, Demo, …). 

 


